
BBZ Mölln – S C H U L O R D N U N G	 Seite 1

Diese Schulordnung entstand in gemeinsamer Arbeit von Lehrkräften und Schülerschaft. 
Sie soll die Schule bei der Erfüllung ihrer Aufgaben unterstützen und die Bereitschaft aller 
zur Mitverantwortung fördern. Dabei ist es eine selbstverständliche Voraussetzung, dass 
Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler ihre Aufgaben regelmäßig und rechtzeitig erfüllen.
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Aus dem Zusammenleben einer großen Anzahl
ivon Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften 

und Angestellten der Schule, den Informations-
pflichten von Schülerinnen und Schülern sowie 
den versicherungsrechtlichen Bestimmungen er-
geben sich folgende Regeln:

1. Zusammenleben in der Schule
Sie haben das Recht auf guten Unterricht und die 
Pflicht zum Mitwirken. Sie haben das Recht auf Si-
cherheit und Respekt. Sie und andere wollen und 
sollen sich wohlfühlen.

1.1 Anweisungen
Die Anweisungen des Personals des BBZ Mölln 
sind zu befolgen. Verstöße hiergegen, sowie ge-
gen nachfolgende Punkte, ziehen schulrechtliche 
Konsequenzen nach sich.

1.2  Rauchen
Wir sind eine rauchfreie Schule. Das Rauchen ist 
sowohl im Schulgebäude als auch auf dem Schul-
gelände nicht gestattet. In den ausgewiesenen 
Raucherzonen wird das Rauchen volljähriger 
Schülerinnen und Schüler geduldet, wobei die 
Zigarettenkippen in den Aschenbechern zu ent-
sorgen sind.

1.3 Alkohol und Drogen
Drogen und alkoholhaltige Getränke dürfen wäh-
rend der Schulzeit nicht konsumiert und auch 
nicht in die Schule mitgebracht werden. Unter 
Einfluss von Rauschmitteln (Alkohol und Drogen) 
ist das Betreten des Schulgeländes sowie die Teil-
nahme am Unterricht untersagt.

1.4  Gewalt
Gewalt jeglicher Art wird nicht geduldet und 
schul- und zivilrechtlich geahndet. Dies gilt genau-
so für jede Art von Gewalt durch digitale Medien.

1.5  Extremismus
Um den Schulfrieden sowie ein tolerantes und 
angstfreies Miteinander zu gewährleisten, werden
Erscheinungsformen extremistischer Gesinnung 
sowie gewaltbereiter Gruppen nicht toleriert. 

Das Gleiche gilt für Kennzeichen und andere Me-
dien, durch deren Symbolgehalt sich andere be-
droht, diskriminiert oder verunglimpft fühlen 
können.

1.6  Die Nutzung von Mobiltelefonen
Die Benutzung von Mobiltelefonen ist im Unter-
richt nicht gestattet. Sie sind auszuschalten. Aus-
nahmen sind nach individuellen Absprachen mit 
Lehrkräften möglich.

1.7  Filmen, Audioaufnahmen, Fotografieren
Das Filmen, Audioaufnahmen und Fotografieren 
von Personen ist verboten. Es gilt das Recht am 
eigenen Bild. Bei Verstößen folgen sowohl schul- 
als auch zivilrechtliche Konsequenzen.

1.8  Sauberkeit
Tragen Sie zur Sauberkeit in der Schule bei und 
schonen Sie Klassen- und Laborräume sowie Ein-
richtungsgegenstände. Benutzen Sie bitte Abfall-
behälter für die Entsorgung Ihres Mülles.

1.9  Beschädigung
Für vorsätzliche Beschädigungen werden Sie oder 
Ihre Eltern haftbar gemacht.

1.10  Verhalten während der Unterrichtszeit
Stören Sie durch Ihr Verhalten auf den Fluren und 
in den Aufenthaltsräumen nicht den Unterricht in 
den Klassen.  Verhalten Sie sich auf den Fluren und 
in den Aufenthaltsräumen entsprechend leise, da-
mit der Unterricht in den Klassen ungestört ver-
laufen kann.

1.11  Umgang mit Konflikten und weiteren 
Problemen 
Erste Anlaufstelle bei Streitfällen untereinander 
sowie bei privaten Problemen ist die Schulsozial-
arbeit. Diese verfügt über vielfältige Unterstüt-
zungsangebote.

1.12  Schulfragen
Die Schülerinnen und Schüler wenden sich in al-
len Schulfragen zuerst an ihre Klassenlehrkräfte.
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2. Informationspflichten
der Schülerinnen und Schüler

2.1 Beim Versäumen des Unterrichtes
Falls Sie am Unterricht nicht teilnehmen können, 
informieren Sie rechtzeitig vor Beginn Ihres 
Unterrichtes die Schule. Nutzen Sie hierfür das 
Formular "Abwesenheitsmeldung" auf der 
Schulhomepage (Homepage BBZ Mölln/ 
SchülerInnen/ Abwesenheitsmeldung). 
Zusätzlich benötigen Ihre Klassenlehrkräfte, 
Tutorinnen und Tutoren eine schriftliche 
Mitteilung mit Angaben des 
Versäumnisgrundes, wenn Sie den 
Schulbesuch wieder aufnehmen. Bei 
Unterrichtsversäumnissen von mehr als einer 
Woche im Zusammenhang ist grundsätzlich 
eine ärztliche Bescheinigung (mit Unterschrift 
des behandelnden Arztes) erforderlich. Bei 
Attestauflage muss das Attest spätestens am 
dritten Tag nach Krankschreibung im Schulbüro 
vorliegen.

2.2 Vorhersehbare Schulabwesenheit
Beantragen Sie eine vorhersehbare 
Schulabwesenheit schriftlich und rechtzeitig bei 
Ihren Klassenlehrkräften.

2.3 Datenänderung
Nennen Sie Ihren Klassenlehrkräften unaufgefor-
dert Daten und Datenänderungen, die die Schul-
verwaltung benötigt (Adressen, 
Telefonnummern u. ä.).

3. Versicherungsrechtliche
Bestimmungen

3.1 Verlassen des Schulgeländes
Denken Sie daran, dass Sie das Schulgelände ohne 
besondere Erlaubnis auch bei Volljährigkeit nicht 
verlassen dürfen. Anderenfalls verlieren Sie den 
versicherungsrechtlichen Schutz. Dieser greift nur 
auf dem Schulgelände, bei Schulveranstaltungen 
und auf dem direkten Hin- und Rückweg zwischen 
Schule und Wohnung.

3.2 Unterrichtsende
Nach dem Unterrichtsende ist die Schule zu ver-
lassen.

3.3 Unfälle, Sachschäden und Gefahren
Melden Sie Unfälle, Sachschäden und Gefahren 
ohne Verzögerung bei der Aufsicht oder im Schul-
büro, damit Ansprüche nachweisbar bleiben und 
nicht verloren gehen. Verlassen Sie die Klassen-
räume, Flure und Treppenhäuser während der 
Pause, um sich auch selbst vor Verdächtigungen 
und Schadenersatzforderungen zu schützen.

3.4 Parken
Parken Sie raumsparend, ohne andere zu behin-
dern. Motor- und Fahrräder müssen auf den hier-
zu ausgewiesenen Flächen bzw. Fahrradständern 
abgestellt werden. Parken Sie nicht auf Rettungs-
wegen und Feuerwehrzufahrten. Sie werden –
ohne vorherige Benachrichtigung – kostenpflich-
tig abgeschleppt.




